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Heimat BREGENZ
Ihr Kontakt in die Heimat- und 
Bezirksredaktion Bregenz:
» E-Mail: heimat.bregenz@vn.at
» WhatsApp, Signal: 
   0676 88 005 168

INGMAR JOCHUM
ingmar.jochum@vn.at
05572 501-168

Passiert etwas, 
wo Sie sind? 
Sie haben einen  
Hinweis für uns?

Nahwärmeheizwerk für 
Bregenz und Wolfurt

WOLFURT, BREGENZ Bereits am  
21. Dezember letzten Jahres besie-
gelten die Marktgemeinde Wolfurt, 
die Landeshauptstadt Bregenz und 
die illwerke vkw AG die Gründung 
der Nahwärme Weidach GmbH. 
Damit erfolgte der Startschuss für 
eine „grüne Wärmeversorgung“  
durch Biomasse für Teile von Wol-
furt und Bregenz. 

Investition von 20 Millionen Euro
Seit längerer Zeit schon verfolgen 
Bregenz und Wolfurt gemeinsam 
mit den viw-vkw das Ziel einer 
nachhaltigen Wärmeversorgung. 
Nun kam es zur Gesellschafts-
gründung der Nahwärme Weidach 
GmbH. Geplant ist im Betriebs-
gelände der illwerke vkw ein Bio-
masseheizwerk. Angeschlossen 
werden damit die Bregenzer Orts-
teile Weidach und Im Dorf inklu-
sive Landeskrankenhaus und auf 
Wolfurter Seite soll der Ausbau des 
Nahwärmenetzes bis zum Cubus 
erfolgen. 

Damit würde das größte Nahwär-
meprojekt im Land entstehen. 
Schon jetzt, so die Vertragspart-
ner, gebe es an die 400 Anschluss-
Anfragen. Die Betreiber werden in 

das Nahwärmeheizwerk und den 
Netzausbau rund 20 Millionen Euro 
investieren. 

Nachhaltiges Energieprojekt
Mit den Unterschriften von Bür-
germeister Christian Natter, Vi-
zebürgermeisterin Angelika 
Moosbrugger sowie den Koope-
rationspartnern der Stadtwerke 
Bregenz und der illwerke vkw fiel 
jetzt der Startschuss. „Damit“, so 
Bgm. Natter, „kann ein  nachhalti-
ges Energieprojekt entstehen, das 
in den kommenden Jahren für eine 
zuverlässige Wärmeversorgung in 
Teilen unserer Gemeinde sorgen 
wird.“

Wärmeversorgung ab 2025
Um die Agenden der Gesellschaft 
kümmern sich zukünftig die bei-
den designierten Geschäftsführer 
DI Christian Meusburger, Leiter 
der Abteilung Wärmeservices der 
illwerke vkw AG, und Stadtwerke-
Bregenz-Geschäftsführer DI Dr. 
Wolfgang Winkler. Während Chris-
tian Meusburger sich um die tech-
nischen Fragestellungen kümmert, 
wird Wolfgang Winkler den kauf-
männischen Part übernehmen.

Bereits im zweiten Halbjahr dieses 
Jahres wird aktiv mit dem Vertrieb 
und dem Abschluss der Wärmelie-
ferverträge gestartet. Vorerst gilt 
es jedoch, die Ausschreibungs- und 
Bewilligungsphase für das Projekt 
zu durchlaufen. Geht es nach den 
Projektbetreibern, so sollen erste 
Objekte ab 2025 mit Wärme ver-
sorgt werden.

Ausbau im Plan
Schon jetzt macht sich die Nahwär-
me Weidach GmbH Gedanken 
über eine konsequente Weiterent-
wicklung des Projekts. So soll auch 
die zukünftige Wärmeversorgung 
des Quartiers Hohe Brücke Teil 
des neuen Nahwärme-Netzwerks 
werden. Entsprechende Gespräche 
wurden schon geführt und eine ers-
te Interessenbekundung mit einem 
potenziellen Abwärme-Lieferanten 
liegt bereits vor.

Ein Überblick über das Nahwär-
menetz ist unter www.vkw.at/
nahwaerme-weidach zu finden. 
Hier ist der Verlaufsplan zu sehen, 
ob man sich im Einzugsgebiet eines 
möglichen Netzanschlusses befin-
det und kann gleich auch sein Inter-
esse daran bekunden. HAPF 

Kooperationspartner unterzeichneten 
Vertrag für die Nahwärme Weidach GmbH.

Startschuss für Nahwärmeheizwerk Weidach (v. l.): Helmut Mennel (Vorstand illwerke vkw), Christian Meusburger (desig. GF 
Nahwärme Weidach), Vizebgm. Angelika Moosbrugger, Bgm. Christian Natter, Wolfgang Winkler, (desig. GF Nahwärme Weidach), 
Stadtrat Heribert Hehle (Aufsichtsratsvorsitzender Stadtwerke Bregenz) und Christof Germann (Vorstand illwerke vkw). VIW VKW

Im illwerke vkw Betriebsgelände wird das neue Heizkraftwerk Weidach entstehen. RENDERING: VIW VKW

Ein kunterbuntes 
Kinderfaschingskonzert

Musikalischer Fa-
schingsreigen mit 
200 Schülern der 
Wälder Musikschule.
HITTISAU Als Clowns, Piraten, 
Cowboys, Indianer, wilde und zah-
me Tiere sowie mit farbenfrohen 
Kostümen verkleidet, musizierten 
Kinder beim Faschingskonzert der 
Musikschule Bregenzerwald im Rit-
ter-von-Bergmann-Saal in Hittisau. 
Nicht weniger als 200 Schülerinnen 
und Schüler präsentierten mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern ein bun-
tes musikalisches Faschingspro-
gramm.

Kunterbuntes Musikprogramm
Die bunte und fröhliche Musik war 
der fünften Jahreszeit angepasst. So 
vielfältig wie die Musikauswahl wa-
ren auch die Besetzungen: Klavier, 
Querflöten, Gitarren teilten sich 
die Bühne mit Holzbläsern, Sänge-
rinnen und Sängern, Schlagwerk 
und Volksmusikinstrumenten. Die 
Streichergruppe „Sägewerkorches-
ter“ war ebenso in Aktion wie der 
Zirkus „Klarifari“ sowie eine zünf-
tige Blechblasformation. Das Pu-
blikum bedankte sich für den ver-
gnüglichen Abend mit herzlichem 
Applaus, ehe die Hittisauer Kinder-
garde unter der Leitung von Bianca 
Nußbaumer für einen fulminanten 
Abschluss sorgte.

Hunderte Besucher
Mit dem Hittisauer Fasnatgruß 
„Hibo Hibo Holladio“ eröffnete 
und schloss Musikschuldirektor An-
ton Meusburger das Programm. Un-
ter den Hunderten begeisterten Be-
suchern konnte er Obmann Georg 
Fröwis sowie Bürgermeister Tobias 
Bischofberger, stellvertretend für 

seine Bregenzerwälder Amtskolle-
gen, begrüßen. Die beiden Mode-
ratorinnen Lara und Linda führten 
versiert durch das Programm und 
lockerten die Umbauphasen ge-
schickt mit lustigen Witzen auf. Mit 
einem bunten Faschingstreiben, 
bewirtet durch den Musikverein 
Hittisau-Bolgenach, klang das be-
schwingte Konzert aus. ME

„Häuptling“ Anton Meusburger und 
seine Stellvertreterin Angelika Gallez.

Humorvolle Moderation von Lara und 
Linda im Ritter-von-Bergmann-Saal.

„Klarifari“ begeisterten mit bunten Melodien.  ME/4

Mit viel Temperament sangen die Kleinsten das „Indianerlied“.


